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Das Spiel im Sport
Halle 17 Juli

Kommende Ereigniſſe werfen bekanntlich ihre Schatten voraus auch
der kommende Spielerprozeß in Berlin der etliche Tip topgentlemen vom

Klub der Harmloſen auf die Armeſünderbank zwingt der Denen eine
heilſame Lehre geben ſoll die tauſende Mark väterlicher Provenienz auf
die Karte ſetzen dieſer Senſationsprozeß wirft ſchon heute ſeine Schatten
Der Hindernißrennverein Karlshorſt der Unionklub und der Rennverein
Weißenſee bei Berlin haben jüngſt vierzig der bekannteſten Buchmacher
mittelſt Rundſchreibens unter Androhung der Verfolgung wegen Haus
friedensbruchs den Beſuch der Rennplätze unterſagt Damit iſt eine ſcharfe

Grenze zwiſchen Sport und illegitimem Spiel gezogen Von einer nach
haltigen Wirkung ſolcher Maßregeln kann aber erſt dann die Rede ſein
wenn es den Reformbeſtrebungen gelingt den vielfach in ungeſunde
Formen gedrängten Sport von Grund aus umzugeſtalten Sittliche Ent
rüſtung allein hält nicht lange vor Man iſt heute ſittlich entrüſtet und
wird es auch morgen ſein übermorgen aber flaut die Sache ab um ver
geſſen zu werden

Gleichwohl ſoll nicht verkannt werden daß es angeſehene und einfluß

reiche Perſonen giebt denen es mit der Reorganiſation des Sportweſens
Ernſt iſt und die es verhindern wollen daß nicht etwa einmal eine
ſtarke Volksſtrömung gegen den Sport ſich richtet Das iſt wohl
klar dem Reſpekt vor dem ehrlichen und harten Erwerb iſt es
wenig förderlich wenn ein Gaul der auf Ebenbürtigkeit faſt ebenſo genau
regiſtrirt wird wie der Abkömmling eines edlen Geſchlechtes wenn bei
ſpielsweiſe der Derbyſieger Galifard auf der Hamburger Bahn in
2 Minuten 38 Sekunden 100000 Mk gewinnen kann Genau dieſelbe
Wirkung hat ſchließlich auch die Roulette ganz abgeſehen davon daß die
hohen Preiſe der deutſchen Pferdezucht bisher noch nicht genützt haben
Aus dieſer Erwägung heraus iſt denn wohl auch in erſter Linie der Be
ſchluß entſtanden im Hoppegarten bei Berlin den großen Preis von
105 000 Mk auf ein Rennen dieſes Jahr zum letzen Male auszuwerfen
in Zukunft beträgt er 40000 Mk was auch noch ſehr reichlich iſt und
jedenfalls für Zuchtzwecke vollkommen genügt Hamburg und andere
große Sportplätze werden wahrſcheinlich dieſem Beiſpiele folgen und dadurch

einen Stein des Anſtoßes beſeitigen der nicht nur vom ſozialpolitiſchen
Standpunkte gefährlich ſchien

Sportsprämien von ſo außergewöhnlicher Höhe fordern unwillkürlich
zu Vergleichungen heraus in einer Zeit in der die Anſprüche an den
Einzelnen beſtändig wachſen in der die Lohnbewegungen und Jntereſſen
kämpfe an der Tagesordnung ſind Und je größer dieſe Sportsprämien
ſind umſomehr wird auch die Spielwuth in weite Kreiſe hineingetragen
Auf Schritt und Tritt ſieht man jetzt die Büreaus die ſich zur Entgegen
nahme von Wetten auf Rennplätze des Jn und Auslandes bereit er
klären Wer macht davon Gebrauch Faſt ausſchließlich der kleine
Mann der durch die verhältnißmäßig geringen Einſätze angelockt d h
für ihn bilden ſie ſchon eine Summe weil er ſie ſchwer hat verdienen
müſſen ſein Glück verſuchen will und immer wieder verſucht

Noch ein Schritt iſt nöthig eine Geſundung des Sports herbeizu
führen die geradezu unſinnig hohen Gehälter der Jockeys vernünftig
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zu beſchränken Der Jockey eines bekannten ungariſchen Generals bekam
für drei Ritte 100000 Gulden alſo mehr als der erſte Beamte des
Reiches in einem Jahre bezieht Der amerikaniſche Jockey Jom Sloan
erhielt für einen Ritt 40000 Mk viertauſend Mk mehr als das Jahres
einkommen eines Miniſters beträgt Hohe Sportsprämien treiben eben
dazu an den Roſſelenkern enorme Betheiligungen zuzuſichern Will
man das Jeu gründlich beſeitigen dann muß der Reſpekt vor dem
Thaler vor dem Fleiß und der ſauren bürgerlichen Arbeit in den Kreiſen
wieder zur Geltung gebracht werden die den Werth des Geldes garnicht
oder zu ſpät erkennen Es muß wieder dahin kommen daß der Sieg im
Sport als eine Ehrenſache und nicht als eine Sache des Geſchäfts und
der Spekulation angeſehen wird

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Juli Hofnachrichten Zur Nordlandsreiſe des
Kaiſers liegt folgende Meldung aus Molde vom 15 Juli Nachmittags
vor Nachdem der Freitag ſehr heiß war kühlte es ſich Sonnabend Nach
mittags ab ſo daß der Kaiſer Spaziergänge unternehmen konnte An
Bord iſt Alles wohl

Zum Thema der Kaiſer und die Pariſer Welt
ausſtellung ſchreibt man den Mil und Pol Nachr aus Hofkreiſen
Vielfach beſteht die Meinung es ſei bereits ſo gut wie ſicher daß der

deutſche Kaiſer die nächſtjährige Pariſer Weltausſtellung beſuchen werde
Das iſt ein Jrrthum Wenn in Frankreich und ſpeziell in Paris der
Wunſch keineswegs vereinzelt auftritt daß Kaiſer Wilhelm II zur Welt
ausſtellung nach Paris kommen möchte ſo würden doch auch wenn der
Kaiſer ſelbſt perſönlich nicht abgeneigt ſein ſollte eine ſolche Reiſe ins
Auge zu faſſen einer Ausführung des Planes von vornherein ſo erhebliche
Bedenken ſich entgegenſtellen daß einſtweilen nicht recht abzuſehen iſt ob
ſich ihre Entkräftung als möglich erweiſen werde Der im vorigen Jahre
geplante Beſuch des Pharaonenlandes unterblieb weil an beſtimmten
Stellen des Erdenrunds die Neigung ſtark ſich bemerkbar machte eine
Hinkunft des Kaiſers politiſch auszubeuten in einem Sinne welcher vom
Standpunkt der deutſchen Politik als ein erwünſchter nicht betrachtet werden
konnte Das würde bei einem Kaiſerbeſuch in Frankreich wahrſcheinlich
in noch verſtärktem Grade der Fall ſein Außerdem aber weiß doch noch
kein Menſch und auch der klügſte politiſche Prophet vermag darüber noch
keinerlei irgendwie verläßliche Vorherſage zu machen wie im Jahre 1900
die politiſchen Verhältniſſe im Allgemeinen und die in Frankreich im Be
ſonderen ſich geſtaltet haben dürften

Der Oberhofmarſchall Freiherr v Mirbach hat eine be
merkenswerthe Beſtätigung wie die beiden Namen der Kaiſerin richtig
zu ſchreiben ſind jüngſt gegeben Der Hamburger Verein Sommerfriſche
für ältere arme Leute hatte durch ſeine Vorſitzende Frau Rompeltien in
einem Geſuch die Kaiſerin um die Erlaubniß gebeten dem in Oldesloe
zu errichtenden Kurhaus des Vereins den Namen Auguſta Victoria Pflege
heim beilegen zu dürfen Daraufhin iſt dem Verein eine bejahende Ant
wort zugegangen wobei Freiherr v Mirbach bemerkte daß der Name
Jhrer Majeſtät Auguſte Victoria und nicht Auguſta Victoria laute

König Oskar von Schweden und Norwegen hat un
mittelbar nachdem er von dem Beſuche Kaiſer Wilhelms auf der

Jphigenie und von dem Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und
dem Präſidenten Loubet erfahren hatte an Kaiſer Wilhelm einen Brief
geſchrieben in dem er ihm ſeine große Freude darüber ausdrückt daß der
erſte Schritt zu einer freundlichen Annäherung der beiden bedeutendſten
europäiſchen Kulturſtaaten innerhalb der Grenzen ſeiner Königreiche
Schweden und Norwegen ſtattgefunden habe Er ſpricht in dem Briefe
ferner die Hoffnung aus daß dieſer Schritt zu einer vollen Verſtändigung
zwiſchen den beiden Ländern führen möge von denen der Weltfriede haupt
ſächlich abhänge Aehnliche Glückwünſche ließ der König dem
Präſidenten Loubet durch die ſchwediſche Botſchaft in Paris über
bringen

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Hat man Euch s ſchon verkündet daß Jhr hierher kommt

Frau haſtete der Mann ſie an
Bei dem Klange der rauhen Mannesſtimme ſchien die

Walburg wieder einigermaßen zu ſich ſelbſt zu kommen ſie
warf einen Blick auf die Arbeitergruppe dann in die Runde
und gewahrte daß ſie ſich in der Nähe der ihr wohlbekannten
Bluteiche befand Wie ein Blitz huſchte ihr bei den Worten
des Unbekannten der Gedanke an den Franz durch die Sinne
aber ſie wollte deſſen Namen ſelbſt nicht nennen hören

Jch weiß genug ſagte ſie deshalb abwehrend und ihre
Stimme klang ſo herb daß ſie ſelbſt davor zurückſchrak

Der Mann blickte ſie kopfſchüttelnd an und ſchielte dann
nach ſeinen Gefährten zurück Oder wißt Jhr s am End
noch nit Frau daß man Euren Vater gefunden hat

Meinen Vater gefunden wiederholte die Walburg und
ſtarrte den Mann dabei mit unheimlich großen Augen an

Freilich wohl vorhin hab n wir ihn gefunden vor
einer Stund etwa als wir in s Holzſchlagen wollten er
muß ſchon lange liegen denn er iſt ſchon ſtarr und ſteif

Der Walburg wollte das Herz im Leibe ſtille ſtehen Wen
wen meint Jhr fragte ſie endlich mit ſtockender Stimme

Der Mann ſchüttelte ungeduldig den Kopf Wen anders als
Euren Vater den Förſter die Hunde haben ihn erſchoſſen

maustodt liegt er unter der Bluteich Dabei ſtreckte der
Mann die Hand aus und der Richtung folgend gewahrte die
Walburg wirklich einen ausgeſtreckten Körper auf dem Boden
liegen zur Hälfte loſe mit grünem Tannenzweig verdeckt Die
Walburg wollte hinüber aber ſie brachte den Fuß nicht vom
Boden beide Hände ſchlug ſie über der Bruſt zuſammen und
richtete einen irren Blick gegen den Himmel

Mein Vater ſtammelte ſie dann kaum wahrnehmbar und
ſtarrte wieder nach der Unglücksſtätte
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Einige Ordensverleihungen hat König Chriſtian
von Dänemark aus Anlaß des Zuſammentreffens eines deutſchen
und eines franzöſiſchen Schulſchiffes im Hafen von Bergen und der be
kannten Beziehungen die ſeitens der beiderſeitigen Offiziere und Mann
ſchaften bei dieſer Gelegenheit angeknüpft wurden vollzogen Wie aus
Kopenhagen berichtet wird wurde den Korvettenkapitänen der deutſchen
Flotte Kalau vom Hofe und Walther ſowie dem Schiffskapitän der
franzöſiſchen Flotte Mauceron und dem Fregattenkapitän derſelben
Votte Rouyer das Kommandeurkreuz zweiten Grades des Danebrog
Ordens und den deutſchen Kapitänleutnants Poock und Berger das
Ritterkreuz deſſelben Ordens verliehen

Die Reichs Poſtverwaltung hatte Anfang März Anlaß ge
nommen die in der Druckſchrift des Afrikareiſenden Dr Karl Peters

Mißbrauch der Amtsgewalt gegen die Reichspoſt ausgeſprochenen Be
ſchuldigungen für unwahr zu erklären und ſtrafgerichtliche Verfolgung zu
beantragen Dr Karl Peters hat nunmehr an das Reichspoſtamt von
Jnjakafura im Macombe Land ein Schreiben gerichtet in welchem er an
erkennt daß ſeine Verdächtigungen der Reichspoſt jeder Grundlage
entbehren

Jn Schulangelegenheiten ſchreibt die Berl Correſp
Um die Erreichung der den preußiſchen Baugewerkſchulen geſteckten
Lehrziele ſicher zu ſtellen iſt in dem neuen Normallehrplan den elementaren
Fächern nur ſo viel Spielraum gewährt als zur Ergänzung des Unter
richtsſtoffes der Volksſchule unbedingt nöthig iſt Dadurch wird aber be
dingt daß in Zukunft alle Schüler bei denen Zweifel beſtehen ob ſie die
für die vierte Klaſſe nöthigen Vorkenntniſſe beſitzen einer Aufnahme
prüfung unterzogen und ſofern ſie dieſe nicht beſtehen zurückgewieſen
werden Die Prüfungen ſollen nach einer kürzlich von dem Miniſter
für Handel und Gewerbe getroffenen Anordnung zum erſten Male im
Herbſt d J ſtattfinden Um bei der Neuheit dieſer Beſtimmungen Härten
zu vermeiden und zu verhüten daß im Herbſt d J eine übergroße Zahl
der Aufnahme Suchenden abgewieſen wird ſoll vorerſt nicht zu ſtreng
vorgegangen und daher Denen die in dem einen oder anderen Gegenſtande
nicht allzugroße Lücken zeigen durch Nachhülfeunterricht in der vierten
Klaſſe Gelegenheit zur Ergänzung ihres Wiſſens gegeben werden

Richt ohne Erfolg iſt die Beſprechung geweſen welche der
Rektor und der Decan der Gießener Univerſität in der Angelegenheit
des gemaßregelten Profeſſors Dr Schiller mit dem Staatsminiſter Rothe
in Darmſtadt hatten Die heſſiſche Regierung hat die Verabſchiedung
Dr Schillers auf Veranlaſſung des Rektors der Univerſität wieder zurück
genommen Hierbei dürfte es ſich jedoch wahrſcheinlich nur um die Be
laſſung des Gemaßregelten in ſeinem Amte als Univerſitätslehrer handeln
während ſeine Enthebung von der Leitung des Gießener Gymnaſiums
vermuthlich in Kraft bleiben wird

Ueber die Salonfähigkeit der Sozialdemokratie
vrakelt ein klerikales Blatt der Weſtf Mercur indem er auf die Vor
gänge in Frankreich Belgien und Berlin hinweiſt und folgende hübſche
Mahnung hinzufügt Die Sozialdemokratie bleibt hochgefährlich für die
ſittlich religiöſe und die ſtaatlich geſellſchaftliche Ordnung wenn ſie auch
in Glacéhandſchuhen mit dem Claque Hut auftritt Aber zurückweiſen
läßt ſich dieſe neue Macht nicht mehr durch Polizeimaßregeln oder
ſonſtige Kunſtgriffe ſondern nur durch die Einigkeit aller ſogenannten
Ordnungsparteien Die Vorgänge in Bayern zeigen wie das Centrum
dieſe Mahnung für ſich beherzigt Es iſt auch anderwärts gern bereit
die Sozialdemokratie ſalonfähig zu machen im Reichstage war es das
Centrum das die Kandidatur eines Sozialdemokraten für einen der
Schriftführerpoſten aufſtellte wohl aus Erkenntlichkeit dafür daß die
ſozialdemokratiſche Partei ſeit 1895 die freiwillige Leibgarde des klerikalen
Präſidenten abgiebt

Ein Maſſenprozeß in größtem Stile wird in Herne vor
bereitet Das Bochumer Volksblatt ſchreibt darüber Wie ſehr es den
Behörden darum zu thun iſt recht bald die Anführer des jüngſten Streiks
und diejenigen zu ermitteln welche an dem erſten Zuſammenſtoß mit der
Staatsgewalt die Hauptſchuld tragen geht daraus hervor daß hier jetzt
ein Lokaltermin und eine Beſichtigung des Thatorts ſtattgefunden hat
Derſelben wohnten der Staatsanwalt von Vochum Aſſeſſor Berendes von
hier ſowie die Polizeimannſchaften die die erſten Schüſſe abgegeben haben

O jerum iſt das ein Unglück begann der Mann redſelig
zu ſchwatzen froh darüber daß er ſeine Wahrnehmungen ver
künden durfte Der Aufſeher iſt gleich in die Kreisſtadt geeilt
um das Gericht zu benachrichtigen und ein anderer hat Euch
herbeiholen ſollen hat Euch nit angetroffen wie ich merk
wir ſollen hier aufpaſſen bis das Gericht kommt hat der Auf
ſeher uns befohl n und niemand zu ihm hinlaſſen den der
dige vorbeiführt Aber freilich bei Euch iſt s etwas anders

rau Jhr ſeid ja ſein einzig Kind und habt ein Recht
Die Walburg achtete nicht auf das Gerede des Mannes

ſondern wendete ſich von dieſem ab und trat mit langſam
ſchleppenden Schritten die Hände über der Bruſt zuſammen
gefaltet auf die Leiche zu Sie achtete nicht darauf daß der
Mann ſich zu ſeinen Genoſſen zurückgeſellt und wie um ihren
Schmerz zu ehren ſich mit dieſen noch weiter von der Leiche
zurückzog um mit derſelben die Tochter allein zu laſſen

Endlich war die Walburg bis hart an den Leichnam heran
gekommen und ſtarrte voll Granen und Entſetzen auf ihn
nieder die Ereigniſſe des Morgens hatten ihre Faſſungskraft
für den Augenblick gelähmt ſo daß ſie die ganze Tragweite
des neuen Unglücks ſich noch nicht klar zu machen wußte

Der Förſter lag mit wildverzerrtem trotzigem Geſicht da
noch aus ſeinen todtenſtarren Zügen brach unbändiger Haß und
die halbgeöffneten gebrochenen Augen blickten noch ſo ſtarr
und unverſöhnlich wie ſie es im Leben gethan

Vater Vater ſprach die Walburg leiſe vor ſich hin
das war Dein Fluch den Du mir mitgegeben in mein Glück

jetzt bin ich elend und verloren und Du biſt todt
Ein Schauer überkam ſie bei dem letzten Worte denn die

ſo folgenſchwere Bedeutung deſſelben wurde ihr ſchrecklich klar
Todt todt ſagte ſie tonlos und ſank neben ihrem

Vater auf den Grasboden nieder Jetzt erſt gewahrte ſie das
Blut welches das grüne Wams des Todten beſudelt hatte und
über der Herzgegend zu einer dichten Kruſte zuſammengeronnen
war Sie konnte es nicht faſſen daß der Mann der immer
ſo hoch und gebietend vor ihr geſtanden nun hilfloſer vor ihr

lag wie ein neugeborenes Kind daß die Seele von ihm ge
flohen war

Die Walburg hatte ſich ſelbſt kaum geſtanden wie ſchwer
ſie unter dem Umſtande gelitten daß der Vater ihrem Ehe
bunde den Segen verweigert hatte denn trotz des rauhen und
unbeugſamen Sinnes des alten Mannes hatte ſie doch mit
herzlicher Liebe an ihm gehangen und der Gedanke war ihr
unerträglich erſchienen daß er unverſöhnt mit ihr eines Tages
die Welt verlaſſen könne Jetzt war das Entſetzliche geſchehen
und in Ausübung ſeines harten Berufs hatte eine mörderiſche
Kugel den alten Mann darniedergeſtreckt Unverſöhnt und
das Herz voll Haß und Zorn war er von dannen gegangen
das kündeten ſeine todtenſtarren grimmigen Züge

Die Walburg fühlte ein unſagbares Weh im Herzen ange
ſichts des Todten wußte ſie daß kein Glück für ſie auf Erden
mehr erblühen konnte Der Vater war mit Groll im Herzen
von ihr geſchieden nun ſtand er vor Gott und ſie mußte den
Fluch tragen durch ein langes frendloſes Leben

Verzweifeln wollte ſie vor Weh und Herzeleid aber nach
Weiberart zu weinen und zu jammern war ihr nicht gegeben
Vor Zorn und Unmuth oder wenn ein geringfügiger Schmerz
ihr Jnneres bewegte wären wohl Thränen in ihre Augen ge
treten und Klagen über ihre Lippen gekommen aber jetzt wo
ſie ihr Lebensglück zerſchellt und die Zukunft einſam und ver
ödet vor ſich liegen ſah wo der Mann ihrer Wahl ſie ver
rathen und betrogen hatte und der greiſe Vater unverſöhnt
und mit dem Fluche im Herzen von ihr geſchieden war konnte
ſie keine Thräne weinen keinen Schmerzenslaut von ſich geben
und wenn ihrer Seele Seligkeit davon abgehangen hätte

Aber ſo leer ihre Augen blieben ſo leer wurde auch ihr
Herz Sie fühlte ordentlich wie der warme Blutſtrom ihres
Herzens verſiegte und dieſes immer ſchwächer und ſchwächer
zuckte bis es endlich ganz ſtille ſtand und für Freud und
Leid eiſig und unnahbar geworden war

Die Walburg war in frommem Brauch erzogen und es
dränate ſie unwillkürlich zu beten für das Seelenheil des ſo
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ind die ſonſt betheiligten Perſonen Angeklagte wie Zeugen bei Die
Zahl der unter Anklage ſtehenden Bergleute iſt ganz erheblich auch werden
rach uns zugegangenen Mittheilungen noch faſt täglich auf den umliegenden
Zechen Bergleute meiſt jüngere Leute verſſaftet weil ſie ſich bei dem

Slufruhr betheiligt oder weil ſie ihre Kameraden bedroht haben ſollen
Kaſſel 16 Juli Hier iſt ein Aerzteſtreik ausgebrochen Bei

der hieſigen allgemeinen Ortskrankenkaſſe haben wegen Herabſetzung
der Behandlungsſätze die Augenärzte die weitere Behandlung der
Kranken abgelehnt die anderen Aerzte ſchloſſen ſich den Kollegen an

Coburg 16 Juli Der Herzog wird Mitte nächſter Woche von
Kiſſingen wieder hier eintreffen Der Beſuch des vorausſichtlichen Thron
folgers des Herzogs von Albany und ſeiner Mutter der Herzogin
von Albany am herzoglichen Hofe der dann in Reinhardtsbrunn weilen
wird iſt jetzt auf den Anfang des nächſten Monats feſtgeſetzt worden

Frankreich
Paris 16 Juli Das Nationalfeſt nahm wie ſchon betont

ward einen tadelloſen Verlauf An der Fröhlichkeit womit es gefeiert
wurde konnte man erkennen daß die Beruhigung der Gemüther bedeutende
Fortſchritte macht Die lächerlich und heransfordernd übertriebenen Vor
ſichtsmaßregeln mit denen Dupuy den Präſidenten Loubet beim Grand
prix Rennen umgeben hatte waren diesmal unterblieben nur die gewöhn
liche Begleitmannſchaft umgab den Landauer des Präſidenten Die Be
völkerung bemerkte den Unterſchied und erwies ſich dafür dankbar

Die republikaniſchen Blätter heben mit Befriedigung hervor daß
das Nationalfeſt in Paris ohne Mißton verlaufen ſei Die natio
naliſtiſchen Blätter erklären die Truppenſchau in Longchamps habe ſich
zu einem wahren Triumph für die Armee insbeſondere für Major Marchand
geſtaltet Die Haltung der Menge ſei ein Beweis daß die Regierung
keinerlei Sympathien im Volke beſitze Jn den Provinzen mit Ausnahme
von Rennes Cherbourg und Lille ſei das Nationalfeſt im Großen und
Banzen ohne bemerkenswerthe Vorgänge verlaufen

Niederlande
Haag 16 Juli Am morgigen Montag wird die Friedens

konferenz welche die letzte Woche bis auf das mit der Redaktion der
Schlußakte beſchäftigte Komitee gefeiert hat wieder ihre Thätigkeit auf
nehmen Das Plenum nimmt alsdann den Bericht der erſten Kommiſſion
entgegen während die dritte Kommiſſion das Studium des von dem
belgiſchen Delegirten Descamps erſtatteten Berichtes über den von dem
Siebener Ausſchuß ausgearbeiteten Schiedsgerichts Entwurf der
inzwiſchen gedruckt worden iſt beginnen wird Wie verlautet liegen dazu
keine Amendementsanträge von irgendwelcher materiellen Bedeutung vor
Das Ende der Konferenz darf mit ziemlicher Sicherheit gegen den
25 d M erwartet werden

RNußland
Petersburg 16 Juli Der Tod des Großfürſten Georg iſt

wie jetzt bekannt wird bei einer Radfahrt auf offener Landſtraße erfolgt
Der Regierungsbote veröffentlicht nämlich darüber folgende Einzelheiten
Am 28 Juni alten Stils 9 Uhr Vormittags unternahm der Großfürſt
Thronfolger auf einem Benzinmotor Fahrrad von Abbas Tuman aus eine
Spazierfahrt Nachdem der Thronfolger in ſehr ſchneller Fahrt zwei
Werft zurückgelegt hatte kehrte er um Eine des Weges kommende Bäuerin
bemerkte wie der Großfürſt beim Umkehren die Fahrt verlangſamte und
Blut ſpie Gleich darauf hielt der Großfürſt an und die Bäuerin ſah
daß er beim Herabſteigen vom Rade wankte Sie eilte hinzu ſtützte den
Thronfolger und fragte ihn Was iſt Jhnen Dieſer erwiderte Nichts
Als die Bäuerin ihm darauf Waſſer anbot winkte er zuſtimmend mit der
Hand Darauf ließ die Bäuerin den Thronfolger behutſam zur Erde
nieder und benetzte ihm Schläfe und Mund mit Waſſer Friedlich und
ſchmerzlos verſchied ſodann der Großfürſt Die ſterblichen Ueberreſte wurden
in das Palais gebracht die Stelle wo der Thronfolger ſtarb iſt um
friedet worden Das alles klingt ſehr merkwürdig Am merkwürdigſten
iſt die Thatſache daß die Aerzte dem hochgradig ſchwindſüchtigen Groß
fürſten eine ſolche Fahrt geſtatten konnten

Orient
Belgrad 16 Juli Bei dem Attentat auf den früheren König

und jetzigen Oberkommandanten Milan hat es ſich thatſächlich um einen
Anſchlag gegen das jetzt regierende Haus Obrenowitſch gehandelt
begünſtigt durch die frühere ſerbiſche Herrſcherfamilie Karageorgiewitſch
und veranlaßt durch ein Mitglied der in Montenegro regierenden Dynaſtie
Petrowitſch Es ſteht allerdings noch dahin wie weit die Politik König
Milans dem ſentimentale Rückſichten ziemlich fremd ſind die durch die
bisherigen Nachrichten gegebene Darſtellung des Vorfalles und der darauf
folgenden Aktion beeinflußt hat indeſſen iſt nicht daran zu zweifeln daß
der Plan zum Umſturz der beſtehenden Staatsordnung in Serbien wirklich
gefaßt war und daß dieſe Thatſache die ſo außerordentlich ſtrengen Ab
wehrmaßegeln der ſerbiſchen Regierung bis zu einem gewiſſen Grade
rechtfertigt

Wir meldeten bereits die Verhaftung des Vetters des Fürſten von
Montenegro Blaſcho Petrowitſch durch die ſerbiſche Regierung Dieſer
iſt nun auf Befehl des Königs Alexander freigelaſſen und des Landes ver
wieſen worden Petrowitſch hatte bereits im Jahre 1894 in Folge einer
Aufforderung der ſerbiſchen Regierung Belgrad verlaſſen und ſich im ſüd
lichen Ungarn angeſiedelt Die Differenzen zwiſchen dem Fürſtenhauſe in
Cettinje und dem in Belgrad datiren ſchon ſeit langer Zeit Jndeſſen
haben ſie bisher zu keinem feindlichen Zuſammenſtoße geführt da der ge
meinſame Gegenſatz zur Türkei bis vor wenigen Jahren ſolche Mißhellig
keiten ausgeſchloſſen hat Die geſicherte Lage in der ſich ſeit dem Berliner
Kongreß von 1878 die Balkanſtaaten befinden läßt allerdings jetzt mehr
Spielraum zu St Eiferſüchteleien die indeſſen unter dem Ein
fluſſe der benachbarten Großmächte ſtets niedergehalten worden ſind
Serbien und Montenegro ſind durch Abſtammung und Religion einander
nahe verwandt Der Widerſtreit zwiſchen den beiden Zweigen der ſüd
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ſlaviſchen Nation wird nur ſo lange vorhalten bis die Balkanfrage in
einer Weiſe gelöſt worden iſt welche den Völkern auf der ſüdöſtlichen Halb
inſel Europas freie Bewegung geſtattet

Aus der Amgebung
Ammendorf 16 Juli Blutvergiſtung Vor einiger Zeit

verletzte ſich der in der hieſigen Dachpappenfabrik beſchäftigte 37 jährige
Arbeiter Theodor Weishaupt von hier einen Finger der rechten Hand
an einem Nagel Die Wunde erſchien zunächſt ganz unbedentend Später
mußte indeß ein Arzt zu Rathe gezogen werden welcher Blutvergiftung
konſtatirte und die Ueberführung des W in das Halleſche Diakoniſſenhaus
anordnete Der Patient hatte mehrere operative Eingriffe zu überſtehen
und zuletzt mußte ihm der Arm amputirt werden

Gerbſtedt 15 Juli r Jn vergangener Nacht gegen
1 Uhr ertönte im hieſigen Orte Feuerlärm Es ſtand das Baumeiſter ſche
Gut in Heiligenthal in Flammen Näheres iſt noch nicht bekannt geworden

r Lauchſtädt 15 Juli Sturz Der Knecht Franz Saalfeld
welcher angeblich in Folge der Hitze in der Schoßkelle ſeines Wagens ein
geſchlafen war ſtürzte während der Fahrt herab Er erlitt hierdurch einen
complicirten Bruch des linken Fußgelenks und iſt in der Klinik zu Halle
untergebracht worden

Eisleben 17 Juli 18 Mitteldeutſches Bundesſchießen
Bei herrlichſtem Wetter wenigſtens bis zum Abend iſt der geſtrige Haupt
feſttag des 18 Mitteldeutſchen Bundesſchießens in glanzvoller Weiſe ver
laufen Bereits am frühen Morgen des geſtrigen Sonntags boten die
Straßen der Stadt ein ungemein belebtes Bild Mit der Bahn zu Wagen
und zu Fuß ſtrömten unaufhörlich Menſchen in die alte Berg und Luther
ſtadt Eisleben die in allen ihren Theilen feſtliches Gewand angelegt u
Um 10 Uhr Vorm nahm der Feſtzug in der Koenigs Verbindungs und oberen
Parkſtraße Aufſtellung und bewegte ſich dann in fünf Gruppen mit
12 Feſtwagen durch die Bahnhofsſtraße Halleſche Straße Dr Lutherſtraße
Glockenſtraße nach dem Markt wo vor dem Rathhauſe die Uebergabe des
Bundesbanners von Seiten der Leipziger Schützengilde an die Altſtädter
Schützengilde erfolgte Dann ging es weiter die Sangerhäuſer Straße
aufwärts nach dem Breiten Weg und zurück durch die Hohe Thor
ſtraße Nußbreite Freiſtraße über den Plan und durch die Linden
ſtraße nach dem Feſtplatze Wenn hie und da ein Stocken einmal
im Feſtzuge bemerkbar wurde ſo war dies darauf zurückzuführendaß bei der etwas verwinkelten und bergigen Veſchaffenheit unſerer

Straßenflucht der Feſtzug unmöglich zu überſehen war Die Feſtwagen
waren ſammt und ſonders überaus reich ausgeſtattet Die Halleſchen
Schützengilden marſchirten in der zweiten Gruppe hinter den Berlinern
Auf der Muſiktribüne des Feſtplatzes überreichte im Auftrage des Kaiſers
der Oberpräſident der Provinz Sachſen Staatsminiſter Excellenz
v Boetticher den vom Kaiſer für das Bundesſchießen geſtifteten Ehren
preis in Geſtalt einer maſſiv ſilbernen wundervoll gearbeiteten Weinkanne
deren Deckel mit der Krone und dem Namengszuge des Kaiſers verziert
iſt Die Betheiligung an dem Feſtmahl im Wieſenhauſe war eine
ſehr ſtarke Die Reihe der Trinkſprüche eröffnete der Königl Hausminiſter
Excellenz v Wedel mit dem Kaiſertoaſt Bürgermeiſter Welcker Eis
leben ließ die Schützen und Gäſte leben Oberpräſident v Boetticher
weihte ſein Glas dem Mitteldeutſchen Schützenbund Regierungspräſident
Freiherr v d Recke der er ne Stadt Eisleben er Vor
ſitzende des Mitteldeutſchen Schützenbundes Lüdecke Leipzig brachte einen
Trinkſpruch auf die Provinz Sachſen und Eisleben aus während
Dr Barth Leipzig ein dreifaches Hurrah der Altſtädter Schützengilde
der Stadt Eisleben und ihren Behörden widmete Noch verſchiedene
andere Reden folgten wobei das Schülercorps der zweiten Bürgerſchule
auf den vom Kaiſer geſchenkten Jnſtrumenten muſikaliſche Vorträge zu
Gehör brachte Eine mit Erlaubniß der zuſtändigen Polizeibehörde
veranſtaltete Sammlung für die jungen Muſiker ergab einen Betrag von
über 120 Mk Während des Feſtmahls entwickelte ſich draußen auf dem
Feſtplatze ein ſo reges Leben und Treiben daß die Jnhaber der Bier und
Weinzelte es immerhin mit einigem Gleichmuth anſehen konnten als nach
7 Uhr Abends ein gewaltiger Gewitterguß niederging Das Waſſer floßin Strömen das Bier aber auch G oſſen wurde wacker über die Er

gebniſſe aber läßt ſich zur Zeit ſelbſtverſtändlich noch nichts berichten Ob
zwar die Abendzüge einen erheblichen Theil der Feſtgenoſſen in ihre
Heimath zurückbeförderten und obwohl es auch ſpäter wieder zu regnen
begann bot der Feſtplatz noch ein recht bewegtes Bild

r Coswig 15 Juli Zerplatzte Waffe Als der 16jährige
Arbeitsburſche Siegmund Schoenberg ein altes anſcheinend überladenes
Terzerol abſchoß zerplatzte die Waffe und dem unvorſichtigen Schützen
wurde die rechte Hand völlig zerriſſen ſowie der Unterarm erheblich verletzt
Sch befindet ſich in der Halleſchen Klinik

Deuben 15 Juli Typhus Epidemie Seit einigen Tagen
graſſirt in der hieſigen Gegend der Unterleibstyphus und zwar ſind von
der Krankheit ſowohl Erwachſene als auch Kinder ergriffen worden Die
meiſten Fälle ſind im benachbarten Naundorf zu verzeichnen Die Erkrankten
gehören zum größten Theile dem Bergmannsſtande an

r Wartenburg 15 Juli Schlimmer Unfall Durch un
glücklichen Zufall wurde die 8jährige Selma Franke ſchwer verletzt
indem ſie beim Spiel in die Nähe eines Geſchirres kam von welchem
Stammholz abgeladen wurde und von einem ſeitwärts ſchnellenden Stamm
einen Stoß in den Rücken erhielt Die Kleine erlitt hierdurch außer mehr
fachen Rippenbrüchen eine bedeutende Wunde am Hinterkopf und iſt in
der Halleſchen Klinik untergebracht

Weißenfels 15 Juli Ertrunken Leichenfund Geſtern
Nachmittag gegen 4 Uhr badete der 11 jährige Richard Juſt in der
Saale an dem Ausladeplatze an der Zuckerfabrik Er wagte ſich hierbei
zu weit in die Saale Jnfolge des hohen Waſſerſtandes und der dadurch
bedingten ſtarken Strömung konnte er ſich nicht halten er wurde vom
Strome etwa 30 Meter weit fortgeriſſen dann ging er unter und ertrank

Geſtern Vormittag 12 Uhr wurde eine unbekannte männliche Leiche

jäh Dahingerafften Aber ſie brachte keinen Laut über ihre
Lippen und in ihrem Jnnern war es ſo ſtarr und kalt daß
ſie ſich kein Wort zuſammendenken konnte nicht einmal den
kurzen Segensſpruch den ſie allabendlich als Kind gebetet hatte
Wie fernes Donnerrollen ſauſte es ihr unaufhörlich in den
Ohren und ſtatt des Gebetes zuckten die Fluchesworte welche
der Vater ſtatt des Segens ihr gegeben immer auf s Neue
durch ihren Sinn

Von ungefähr glitten ihre Augen an der ſtarr ausgeſtreckten
Geſtalt des Vaters hinunter Die Rechte hielt krampfhaft noch
den Stutzen umfaßt und auch die Linke lag geballt zur Seite
Mitten im Entſcheidungskampfe war der alte Mann jedenfalls
d heimtückiſchrn Kugel des Meuchelmörders getroffen
worden

Wie die Walburg dem Mörder fluchte um deſſentwillen
ſie nun ein ganzes Menſchenleben mit dem Vaterfluche belaſtet
einhergehen mußte

Wieder glitten ihre Blicke über den Leichnam des Vaters
da wollte es ihr mit einem Male ſcheinen als ob ſie in der
geballten Linken des Todten einen fremden Gegenſtand ge
wahrte Faſt gegen ihren Willen erfaßte ſie die Fauſt des
Todten nur mit Mühe gelang es ihr die erſtarrten Finger
von einander zu löſen und das Stückchen Tuch das ſie mit
jäher Gewalt gefaßt hielten ihnen zu entwinden

Von den Lippen des jungen Weibes bebte ein ſchwacher
Schrei Die Augen der Walburg vergrößerten ſich unnatürlich
und ſtarrten auf den blinkenden Gegenſtand welcher unvermuthet
aus der Fauſt des Todten geglitten war und den die Ver
zweifelte nunmehr haſtig vom Boden aufraffte Es war ein
Muttergottesgulden durch den zwei Löcher geſchlagen waren
um ihn nach Bauernſitte an den Rock zu heften wirklich hing
noch einen Tuchfetzen an demſelben Jn dem erbitterten Ring
kampfe hatte der Entſeelte jedenfalls ſeinen Mörder vor die
Bruſt gepackt und im Fallen den Silbergulden mit dem Tuch
fetzen ihm aus dem Wams geriſſen

Die Walburg ſtarrte auf die Münze und dabei blitzte es
wie Wahnſinn aus ihren Augen Sie kannte den Muttergottes
gulden gut denn vor wenigen Monden noch hatte er den Theil
einer Halskette gebildet Ein junges Weib eiferſüchtig ſtolz
auf den Mann ihres Herzens hatte dieſem das Sonntags
wams gar ſtattlich ausputzen wollen und das fürnehmſte Erb
ſtück der todten Mutter die Kette mit den Muttergottesgulden
dazu verwandt Die junge Frau war in gar glücklicher ſeliger
Stimmung geweſen und Stich für Stich hatte ſie mit froher
Erwartung genäht wie freudig überraſcht der Geliebte am
nächſten Sonntag ſein werde Das junge Weib aber war ſie
ſelbſt geweſen und bei ſeinem Weggang von daheim hatte der
Trans im Sonntagsſtaate paradirt und jetzt hatte ſie dem

rmordeten den einen der Silbergulden aus der todterſtarrten
Hand genommen

Plötzlich ſchrak die Walburg zuſammen und blickte ſich ſcheu
um ob die Arbeiter am Rande der Waldwieſe nichts von ihrem
Gebahren bemerkt hätten aber dieſe hatten ſich noch weiter
entfernt und ſtanden ſchwatzend bei einander ohne auf die
Walburg acht zu haben Dieſe neſtelte haſtig ihr Bruſttuch
auf und barg die Münze unter ihrem Mieder Dann er
ſchütterte ein wehes tiefinnerliches Stöhnen ihren ſchlanken Leib

Jetzt iſt s am End flüſterte ſie mit zuſammengefalteten
Händen gebrochen vor ſich hin und ein unſagbar müder Aus
druck breitete ſich dabei über ihr Geſicht O Vater nimm
den Fluch zurück bebten ihre Lippen ich hab gefehlt an
Dir mein Gott jetzt weiß ich s aber ſtraf mich nit ſo
hart Vater nit gar ſo gräßlich hart

Mit flehendem Blicke ſchaute ſie auf das Antlitz des Todten
aber dieſes blieb ſtarr und finſter verzogen wie vorher Da
athmete die Walburg ſtöhnend auf und ſchlug beide Hände vor
das Angeſicht als ſie dieſelben wieder ſinken ließ war jedes
Leben aus ihrem Antlitz erloſchen und dieſes ſo hart undunbeweglich wie Marie ſtein

Fortſetzung folgt

18 Juli Nr 166am Mundt ſchen Lagerplatz aus der Saale gezogen Der Verſtorbene war
bekleidet mit ſchwarzem Kammgarn Jackett graublauer Hoſe wollenem
TrikotHemd und Zugſtiefeln In der Taſche hatte er ein Meſſer und ein
leeres Portemonnaie Er iſt etwa 45 bis 50 Jahre alt 1,68 Meter
groß hat ſchwarzes graumelirtes Haar und dunkelblonden ſtarken
Schnurrbart

Jokales
Der Nachdrug unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Juli
Auszeichnungen Nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß zur

Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt und
zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen
HausOrdens dem Hauptmann Kanter im Magdeburgiſchen Füſilier
Regiment Nr 36 des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens dem
Oberleutnant Heye im Magdeburgiſchen Füſilier Regiment Nr 36
Adjutanten der 76 Jnfanterie Brigade

Ernennungen Die Poſtſekretäre Neumann Neubauer und
Bentler hierſelbſt ſind zu Ober Poſtdirektionsſekretären und der Tele
graphenaſſiſtent Strauch in Halle a S zum Ober Telegraphenaſſiſtenten
ernannt

Die Bau und Finanzkommiſſion waren am Sonnabend zu
einer gemeinſamen Sitzung zuſammengetreten um über verſchiedene eilige
Magiſtratsvorlagen zu verhandeln Den wichtigſten Gegenſtand bildete
die Vorlage betr Verkauf eines Theiles des ehemaligen Giebichenſteiner
Pfarrackers Darin wird die Verſammlung erſucht ſich damit einverſtanden
zu erklären daß dem Vorſtande der Landwirthſchaftskammer das vom
Wettinerplatz und den Straßen Reil und Adolfſtraße begrenzte Bauterrain
vom ehemaligen Giebichenſteiner Pfarracker umfaſſend 13 100 qm unter
der Vorausſetzung der Eingemeindung von Giebichenſtein zum Preiſe von
20 Mk pro qm angeſtellt wird Das Grundſtück ſoll ſtraßenausbau
koſtenfrei mit der Maßgabe angeſtellt werden daß auf ſtädtiſche Koſten
binnen drei Jahren jedoch nicht vor Vollendung der von der Landwirth
ſchaftskammer für dieſes Grundſtück geplanten Bauten die in Betracht
kommenden Straßenbauten einſchließlich der Regulirung des Wettiner
platzes zur Ausführung zu bringen ſind Event würde der in vor
gedachten Baublock fallende Theil der projektirten Straße D einzuziehen
ſein Die Straßenausbau und Regulierungskoſten ſind auf 50000 Mk
zu ſchätzen Der frühere Giebichenſteiner Pfarracker iſt im Jahre 1873
zum Preiſe von 3600 Mk pro Morgen von der Stadt Halle a S an
gekauft worden Das geſammte Areal beträgt 45963 m Die beiden
Kommiſſionen erklärten ſich mit der Magiſtratsvorlage einverſtanden

Von der Univerſität Herr Privatdozent Dr John Meier hier
ſelbſt hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der deutſchen Sprache und
Literatur der Univerſität Baſel erhalten

Akademiſche Ehrungen Zwei hervorragenden Univerſitäts
lehrern unſerer alma mater Halensis wurden am Sonnabend akademiſche
Ehrungen zutheil nämlich Herrn Geh Juſtizrath Prof Dr v Liszt
der am Schluß des Sommerſemeſters einem ehrenvollen Rufe an die Ber
liner Univerſität folgt und Herrn Geh Med Rath Prof Dr Weber
deſſen 70 Geburtstag am 20 Auguſt alſo kurz nach Beginn der großen
Ferien bevorſteht Beiden galt eine Auffahrt des Studenten Ausſchuſſes
am Sonnabend Vormittag bei welcher den beiden gefeierten Gelehrten
die Glückwünſche der Studentenſchaft ausgeſprochen wurden Der Abend
brachte dann einen zu Ehren des Herrn Geheimrath v Liszt im Saale
des Reichshofes von dem akademiſch ſtaats wiſſenſchaftlichen und dem akade
miſch juriſtiſchen Vereine veranſtalteten Abſchieds Commers an dem die Pro
feſſoren und Dozenten der juriſtiſchen Fakultät vollzählig theilnahmen ferner
auch zahlreiche Profeſſoren der Univerſitätskurator c Herr gtud Jsmer
hieß die Erſchienenen willkommen Herr stud Mehliß feierte dann den
ſcheidenden verehrten Lehrer Herr Geheimrath v Liszt gab ſeine Freude
darüber kund daß es ihm vor ſeinem Scheiden vergönnt ſei noch einmal
im feſtlichen Kreiſe der akademiſchen Jugend weilen zu dürfen An den
Dank für die liebevolle Begrüßung müſſe er jedoch ein offenes Wort
knüpfen Wenn er ſeinen Hörern nicht in vollem Umfange ſo wie er
es eigentlich gewünſcht hätte das geweſen ſei was er ihnen hätte ſein
können ſo habe dieſer Umſtand ſeine beſondere Urſache gehabt Als er
vor zehn Jahren von Marburg nach Halle gekommen ſei da habe er ſich
geſagt daß ihm eine Zeit des Kampfes zur Vertheidigung der bis dahin
friedlich geſchaffenen Dinge neuer Anſchauungen auf dem Gebiete der
Criminaliſtik bevorſtehe Der Kampf ſei auch nicht ausgeblieben aber er
ſei anders gekommen als vorauszuſehen geweſen ſei Jn gewiſſem Sinne
eine Kampfnatur könne er ſich doch nur eines Kampfes freuen der mit
ritterlichen Waffen geführt werde und nach deſſen Ende man den
Gegner ſalutire Der in Frage ſtehende Kampf ſei aber nicht
immer ritterlich geführt zugegeben ſei daß dieſer darauf beid
Parteien treffe er ſelbſt habe erfahren müſſen daß das was er als das
Beſte und Bleibendſte auf wiſſenſchaftlichem und lehramtlichem Gebiete
hochhalte zum Theil in ſchärfſter Weiſe nicht blos ſachlich ſondern zuweilen
recht perſönlich angegriffen ſei das ſei ihm mehr und mehr nahe gegangen
und darunter habe er ſchwer gelitten Mit um ſo größerem Dank müſſe
er es anerkennen daß ſeine Hallenſer Kollegen vor allem die der
juriſtiſchen Fakultät trotzdem ihm ihre Sympathie und zum Theil ihre
Freundſchaft bewahrt hätten Es beziehen ſich dieſe Ausführungen auf die
Gegnerſchaft zwiſchen der alten Kriminaliſten Schule deren Hauptführer Prof
Dr Binding in Leipzig iſt und der internationalen kriminaliſtiſchen Ver
einigung Das zweite offene Wort gelte den Studirenden Verkehrt ſei

die Anſicht daß ein Studirender keine Politik treiben ſolle Zwar nicht
aktiv ſolle die akademiſche Jugend eingreifen in die Parteipolitik aber
da aus ihr die geiſtigen Leiter des Volkes ger müßten müſſe ſie
ſich wegen der Aufgaben die ihrer im politiſchen Leben harrten darüber
Klarheit verſchaffen wie unſere politiſchen Verhältniſſe im Jnnern und nach
Außen hiſtoriſch geworden ſeien und wie ſie ſich juriſtiſch darſtellen daneben
aber müſſe ſie darauf Bedacht ſein daß der Charakter des Einzelnen ſich
auf der Univerſität feſt herausbilde um Stand halten zu können nach
oben und nach unten ſolche Leute die richtig vorgebildet dieſe Anſchauung
unbeirrt um etwaige Schädigung ihrer eigenen Intereſſen feſthalten ver
miſſe man vielfach heute im politiſchen Leben Der Redner ließ ſeine
Worte in einem Hoch auf die beiden feſtgebenden Vereine ausklingen Jn
herzlichen Worten rief dann der Dekan der juriſtiſchen Fakultät Herr
Prof Dr Stein dem ſcheidenden Kollegen einen Abſchiedsgruß zu allzeit
würden ihm die Sympathieen ſeiner Fakultätsgenoſſen wie aller übrigen
Dozenten die hier zu ihm in Verkehr getreten ſeien folgen dieſe Zu
verſicht möge ihn ſtützen wenn ihm neue Kämpfe bevorſtehen ſollten

Kaſſenſtunden der hieſigen Bankfirmen Folgende hieſige
Vanken und Bankfirmen D H Apelt Sohn Herm Arnold Co
Bank Com Geſ Julius Becker Frenkel Poeiſch Friedmann Co
G H Fiſcher Genoſſenſchaftsbank e G m b Ernſt Haaſengier K Co
Halleſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf K Co Landſchaftliche Bank
der Provinz Sachſen H F Lehmann Peckolt Raake Paul Schauſeil

Co L Schönlicht Spar und Vorſchuß Bank Reinhold Steckner in
r a S ſind übereingekommen vom 22 Juli er ab bis auf

eiteres an jedem Sonnabend die Kaſſenſtunden Mittags
bis 2 Uhr für den Verkehr mit ihren Geſchäftsfreunden aus
ahnen und die Bureaux am Nachmittag geſchloſſen zu

alten
Land Feuer Societät Die von den Genoſſen der Land Feuer

Societät des Herzogthums Sachſen für das erſte Halbjahr ds Js zu
leiſtenden Beiträge ſind ſowohl für die Jmmobiliar als auch für die
MobiliarVerſicherungen auf 75 Procent oder drei Viertel des Beitrags
Verhältniſſes feſtgeſetzt worden Die Beiträge ſind innerhalb vier Wochen
nach Erlaß der den Ortsbehörden durch die Kreis FeuerSocietätsDirektoren
zugehenden Special Ausſchreiben abzuführen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Mai 1899
betrugen 38657,83 Mk gegen 37006,33 Mk im Mai 1898 mithin
mehr 1651,50 Mk Jn der Zeit vom 1 bis 31 Mai 1899 wurden
74717,41 Mk gegen 71391,32 Mk in demſelben Zeitraum des Vor
jahres vereinnahmt Jn 1899 betrug alſo die Mehreinnahme bisher
3326,09 Mk

Die Hallenſer Finkenſchaft hielt im Wintergarten ihren
zweiten Geſellſchaftsabend ab Wie ſehr die Finkenſchaft in unſerer Stadt
ſchon feſten Fuß gefaßt und wie eng ſie ſchon w ihres kurzen Beſtehens
mit der hieſigen Bürgerſchaft verknäüpft iſt zeigte die anſehnliche Zahl der
Feſttheilnehmer Auch einige Vertreter des hohen Senats durſten die
Finken in ihrer Mitte begrüßen Ferner waren Vertreter der Leipzigerund ſogar der ganz jungen Berliner Finkenſchaft erſchienen Möge digſes

Freundſchaftsverhältniß der drei Finkenſchaften ſich mit der Zeit ſtets feſter
und feſter knüpfen und viel Nachahmung finden Mit der Feſtouverture
von Schneider wurde der ſchöne Abend eröffnet Dann folgten Vorträge
der muſikaliſchen Abtheilung von denen Lied An der Weſer ge
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6 Uhr ab wird ein Vorrennen auf der Halleſchen Rennbahn Merſeburger

ausländiſchen Rennbahnen in neuerer Zeit rühmlichſt bekannt gewordenen
Fünfſitzer Mannſchaften des holländiſchen Meiſterfahrers Mulder aus
Amſterdam und des Belgiers Andrieſe kennen zu lernen deren BVe
theiligung an dem auf der Halleſchen Rennbahn am nächſten Sonntag
23 Juli bevorſtehenden großen internationalen Rad Wettfahren
geſichert iſt Außerdem umfaßt das Programm noch für ſämmtliche auch
als Einzelfahrer hervorragende Mitglieder
Prämienfahren und ein Hauptfahren für Niederrad Bei den mäßigen
Eintrittspreiſen wird dieſe Veranſtaltung gewiß von vielen Freunden des
Radfahrſports als willkommene Einleitung zu dem für nächſten Sonntag
in derſelben Arena geplanten Rennen begrüßt und beſucht werden

über den geheimen Vergleichsvorſchlag des Gewerblichen Schiedsgerichts
verhandelt Der Vorſchlag geht dahin daß der Stundenlohn bis 31 März
1900 für die Maurer auf 47 Pfg und für die Maurerarbeitsleute auf
35 Pfg feſtgeſetzt werden ſoll
Jnvalidität minderleiſtungsfähige Arbeitnehmer ſowie für ſogenannte
Junggeſellen im erſten Geſellenjahre unterliegt der freien Vereinbarung
Eine Kommiſſion von vier
wird eingeſetzt
15 November bis 15 December die Lohn und Arbeitsbedingungen
feſtzuſetzen und wird von der Bauinnung Halle einerſeits ſowie von einer
öffentlichen Verſammlung der Maurer und Maurerarbeitsleute anderer
ſeits gewählt
vertreter führt den Vorſitz
Gerügt wurde in der geſtrigen Verſammlung daß von der Bauinnung un
annehmbare Zuſatz Bedingungen geſtellt worden ſind Es wurde be
ſchloſſen an den geſtellten Forderungen 48 Pfg Stundenlohn für dieſes
und 50 Pfg für
unbedingt jetzt ſchon der Stundenlohn von 50 Pfg für das nächſte Jahr
feſtgeſetzt werden

bewilligt werden ſo möchten die Vertreter der Arbeitnehmer auf einen
Schiedsſpruch des Einigungsamts verzichten
wiederum eine Sitzung des Einigungsamtes ſtatt in welcher neue Vor
ſchläge gemacht wurden
durch die Bauinnung und öffentliche Verſammlungen der Maurer und
Maurerarbeitsleute ſoll dann eine weitere Sitzung des Einigungsamtes
ſtattfinden

Giebichenſtein unternommene Ballonauffahrt des Ballonführers Paul
F vie aus Chemnitz dürfte an Kühnheit wohl ihres Gleichen ſuchen
Bei
durch einen Sprung aus der Gondel aus eiwa 8 Meter Höhe bei demAufſtieg ſich in St

und iſt es nur dem guten
daß ein Platzen durch die plötzliche Erleichterung und den hierdurch

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 48 Juli Seite 8e Aenfungen von Herrn etad theol Panhoff und die Sonate Pathétiqueop 13 von Beethoven vorgetragen von Herrn stud theol de
hervorzuheben ſind Vor allen Dingen aber ſei hier Herrn Concertmeiſter
Knoch der durch ſeine gütige Mitwirkung das Feſt in ſchönſter Weiſe
verherrlichte Dank ausgeſprochen Der meiſterhafte Vortrag der Sonate
von Grieg des Concerts dur für Violine von Lippinski und der übrigen
Soli feſſelke die Gemüther der Hörer ſo daß wohlverdienter Beifall ge
ſpendet wurde Auch die litterariſchdramatiſche Abtheilung that ſich rühm
lich hervor mit der Aufführung des Schimpfſpiels Herr Peter Squenz
von A Gryphius Bei dem flotten Spiel des äußerſt luſtigen Stückes
konnte man einmal eine Stunde die Sorgen vergeſſen Bis gegenan hielt dann die fröhliche Stimmung die jungen Leute beim an

zuſammen
Die Deutſche Reichsfechtſchule Als ein ferneres Denkmal

werkthätiger Nächſtenliebe wurde geſtern auch im Beiſein Halleſcher Dele
girter in Salzwedel das vierte Reichswaiſenhaus feierlich eröffnet und
ſeiner Beſtimmung armen deutſchen Waiſen ein neues Heim zu bieten
übergeben Wohl ſelten hat ein Wohlthätigkeitsverein in verhältnißmäßig
ſo kurzer Zeit ſo ſchöne Erfolge aufzuweiſen als die vor beinahe zwanzig
Jahren gegründete Deutſche Reichsfechtſchule Auf dem Stiſtungskapital
welches nicht ganz eine Krone betrug hat ein ſolcher Segen geruht daß
es bis heute möglich wurde jährlich 200 Verlaſſenen in den Heimſtätten
zu Lahr Magdeburg Schwabach und Salzwedel ein ſchützendes Obdach
Pflege und Erziehung angedeihen laſſen zu können Dieſes ſchöne Er
gebniß wurde erzielt durch die Mitgliederbeiträge die für jedes Mitglied
nur 30 Pfennig jährlich betragen Ferner durch die beſonderen Gaben
Vermächtniſſe durch Feſtüberſchüſſe durch Sammeln bei Familienfeſten
durch Sammeln bei frohen Scherzen durch den Verkauf von Karten auf
Lebenszeit die für ſechs Mark erhältlich ſind Auch die neueſte Ein
richtung die Abgabe von Jahreskarten à 2 Mk hat ſich bereits glänzend
bewährt und namentlich in Berlin Köln Frankfurt a Magdeburg
und anderen Städten viel Anklang gefunden Eine nicht unbedeutende
Summe trägt auch dem Verein der Verkanf von Sammelgegenſtänden
gebrauchten Briefmarken Anſichtspoſtkarten Cigarrenabſchnitten Staniol
alten Münzen Kathreiner s Malzkaffeedüten 2c ein Die Waiſenheime
ſelbſt ſind nach allen Vorſchriften der Geſundheitslehre in ſolider einfacher
Weiſe hergeſtellt und bieten Raum für je 50 Kinder Jn den Reichs
waiſenhäuſern finden arme deutſche Waiſen ohne Unterſchied des religiöſen
Bekenntniſſes Aufnahme Daſſelbe kommt jedoch bei der Erziehung ſo
wohl wie beim Unterricht in vollem Maße zu ſeinem Rechte Die Ver
pflegung welche der einer einfachen bürgerlichen Familie etwa gleichkommt
iſt eine reichliche und kräftige Arbeit und Erholung wechſeln in wohl
geordneter Reihenfolge und nichts wird verabſäumt was dazu beitragen
könnte die Kinder zu tüchtigen Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft
heranzubilden

Techniker Verein Am Sonntag fand die Beſichtigung von
Loeſche s Ziegelei in Oſendorf ſtatt an welcher ſich auch mehrere
Mitglieder des hieſigen MaſchinenTechniker Vereins betheiligten Herr
Loeſche hatte die Führung übernommen und geleitete zunächſt die Mit
glieder an die Thongruben unter denen die Kohle welche zum Brennen
und zur Herſtellung der poröſen Steine 2c verwandt wird lagert Ferner
erläuterte er den Transport und das Einſumpfen des Rohmaterials ſowie
die Vorgänge in den Preſſen An letzteren fand die ſinnreiche Konſtruktion
der verſchiedenen Mundſtücke welche die Thonmaſſe den Schneidemaſchinen
zuführen allgemeine Anerkennung Nachdem den Steinen die gewünſchte
Form gegeben erfolgte der Transport mittels Karren und Elevators in
die Trockenräume und von hier aus in den 16 Kammern enthaltenden
Hoffmann ſchen Brennofen Genannte Ziegelei ſtellt Form und Verblend
Klinker poröſe und Klein ſche Patentdeckenſteine her und zählt zu den
leiſtungsfähigſten Firmen dieſer Branche An die Beſichtigung ſchloß ſich
ein gemüthliches Beiſammenſein bei welchem der Vorſitzende Herrn Loeſche
für ſeine Bemühungen den Dank des Vereins ausſprach

Concert Am 10 Auguſt Abends 71 Uhr giebt im großen
Saale der Kaiſerſäle der erblindete Pianiſt Mar Wegener unter Mit
wirkung hieſiger Kräfte ein Concert Herr Wegener welcher am 30 April
1869 als 15 jähriger Knabe zum erſten Male auftrat iſt ein Schüler
Kulaks und auf Koſten des Kaiſers Wilhelm I ausgebildet Sein Fleiß
Talent und muſikaliſches Gefühl haben ihm einen beſonderen Rang unter
Kulaks Schülern geſichert Der Concertgeber ſelbſt wird den Abend mit
Variationen von Händel eröffnen und mit einem Menuett von Schubert
und Lützows wilder Jagd ſchließen Außerdem wird er Stücke von Liſzt
Beethoven Chopin Weber c zum Vortrag bringen Näheres iſt aus
dem Jnſerat im Anzeigentheile zu erſehen

Rad Wettfahren Am kommenden Mittwoch von Nachmittags

Chauſſe Nr 4 bei ſehr mäßigen Eintrittspreiſen den Sportsfreunden Ge
legenheit geben die durch ihre außerordentlichen Leiſtungen auf in und

der beiden Teams ein

Maurerſtreik Geſtern wurde in öffentlicher Verſammlung

Der Lohnſatz für durch Unfall Alter

Arbeitgebern und vier Arbeitnehmern
dieſelbe hat alle Jahre in der Zeit vom

Der Vorſitzende des Gewerbegerichts bezw deſſen Stell
Maßregelungen dürfen nicht ſtattfinden

nächſtes Jahr feſtzuhalten Namentlich müſſe

Sollten dieſe Forderungen von der Bauinnung nicht

Heute Vormittag fand

Nach erfolgter Beſchlußfaſſung über dieſelben

Luftballon Auffahrt Die geſtern von der Saalſchloßbrauerei in

onner und Blitz ſtieg Herr Paul Spiegel nachdem ſein Aſſiſtent

pfeilſchnell in die Höheerheit gebracht hatteweit Herr e Ballons zuMaterial des danken

verurſachten ſtarken Auftrieb vermieden wurde Infolge der am
Horizonte befindlichen ſtarken Gewitter war die Situation des Luftſchiffers
eine nicht gerade beneidenswerthe doch die jahrelange Praxis des Aero
nauten Spiegel reichte hin um jede Gefahr abzuwenden Jnfolge der
Gewitterwinde wurde der Ballon bald nach den verſchiedenſten Himmels
gegenden verſchlagen Er erreichte eine Höhe von 3400 w bei 29 R
und e Die Fahrt dauerte 18 Stunden Die Landung
erfolgte bei Schafſtädt bei welcher Herr Muſikus Noah aus Schafſtädt
Hilfe leiſtete Herr Stadtrath Otto Hochheim ſtellte dem Luftſchiffer
ſeinen Wagen zur Verfügung Herr Spiegel gedenkt im Laufe dieſer
Woche über ſeine Erlebniſſe während der Ballonfahrt und über Andree s
Nordpolfahrt einen Vortrag in Halle zu halten

Unfälle Dem Former Ernſt Schondorf fiel in einer hieſigen
Maſchinenfabrik ein ſchweres Eiſenſtück auf den Kopf ſo daß Sch mehrere
große Wunden erlitt Der Rangirer Richard Lorr in Giebichenſtein
welcher mit ſeinem Taſchenmeſſer ein Stück Holz ſpalten wollte rutſchte
dabei ſo unglücklich ab daß ihm das ſcharfe Meſſer in den Unterleib
drang Der Schuhmacher Wilhelm Mordan gerieth mit der rechten
Hand in die Lederſtanze wodurch ihm ein Finger förmlich abgequelſcht
wurde Die Verletzten mußten kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Einbruchsdiebſtahl In vergangener Nacht wurde ein recht frecher
Einbruchsdiebſtahl in der Kaffeehalle vor dem Steinthor verübt Zu dem
Zwecke hatten die Diebe ein Fenſter eingeſchlagen und waren durch das
ſelbe eingeſtiegen Sie haben alle Behälter durchfucht doch ſind ihnen
nur die Wechſelkaſſe mit 1,50 Mk ſowie verſchiedene Waaren in die Hände
gefallen Die Hauptkaſſe in der ſich gegen 25 Mk befanden hatten ſie
mit einem Tiſchmeſſer zu öffnen verſucht doch war ihnen dies nicht ge
lungen Der Schaden beläuft ſich auf etwa 10 Mk

Von der Straſte Geſtern Morgen kurz nach 7 Uhr wurde der
Arbeiter Senftleben in der Geiſtſtraße von Krämpfen befallen er er
holte ſich aber bald wieder und konnte ſeines Weges weitergehen Nach
mittags gegen 21 Uhr ſetzte ſich in der Leipzigerſtraße an einer Gas
laterne ein Bienenſchwarm feſt derſelbe wurde jedoch bald von dem Beſitzer
wieder eingefangen Heute Morgen gegen 5 Uhr rückten die beiden
Bataillone unſerer Garniſon mit klingendem Spiel zu einer 14tägigen
Uebung nach Loburg aus

Widerſtand Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr mußte der mehr
fach beſtrafte übel berüchtigte Arbeiter Louis Habermann Fleiſcher
ſtraße 37 auf einem Handwagen gefeſſelt nach dem Polizeigewahrſam
gebracht werden H hatte ſchon tagszuvor im Hauſe Streit angefangen
die Bewohner beleidigt und den ganzen Sonntag über geſchimpft und
war ſogar in die Wohnung ſeines Stubennachbars eingedrungen Die
herbeigerufenen Polizeibeamten überſchüttete er mit den gröbſten Schimpf
worten und trat ihnen mit erhobenem Beil entgegen

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Brechdurchfall 11 Magendarmkatarrh 8 Magenkrebs 2 epilept Krampf
anfall 1 Gehirnentzündung 3 Waſſerſucht 1 Kehlkopfſchwindſucht 2
Lungenſchwindſucht 4 Altersſchwäche 5 Herzſchwäche 1 Altersemphyſem 1
durch Erhängung 1 an Gallenblaſenkrebs 1 Lungenentzündung 8 Aſthma
1 Hirngeſchwulſt 1 Luftröhrenkatarrh 1 Maſern 2 Typhus abdominalis
1 Krämpfen 3 Herzfehler 1 Knochenmarksvereiterung 1 Ohreiterung 1
Lungenſchlag 1 durch Halsabſchneiden 2 an Erſtickung 1 Utrophie 2
Nierenentzündung 1 Rhachitis 1 Jnfluenza 1 Scharlach 1 Krampfader
blutung 1 Herzlähmung 1 in Folge von Waſſerkopf 1 Zuſammen
74 de ſven Darunter 8 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts
fremde

Unwetter Jn eine außerordentlich gefährliche Situation geriethen
geſtern ſechs hieſige Radfahrer welche einen Ausſlug nach Eisleben unter
nommen hatten und auf dem Rückwege in dem Thale zwiſchen Rollsdorf
und Höhnſtedt in den Mittelpunkt einer ſogen Waſſerhoſe gekommen
waren Dieſe Waſſerhoſe reichte bis zur Erde herab und hatte die Form
einer mächtigen Schleife Zunächſt fielen große unförmige Tropfen bald
aber goß das Waſſer wie aus Eimern geſchüttet hernieder Dabei blitzte
es unaufhörlich und der Donner rollte Schlag auf Schlag durch die
Berge Starker Schwefelgeruch verſetzte den Nadlern die abgeſprungen
waren und ſich an den Stümpfen der vor dem Unwetter dort vorhanden
geweſenen Obſtbäume krampfhaft feſthielten den Athem Mit welcher

dächtigkeit das Waſſer zur Erde ſtrömte geht daraus hervor daß
die Radler in wenig Minuten bis an der Bruſt im Waſſer ſtanden Die
herrlichen Obſtbäume in dem Thale ſind durch die Gewalt des Sturmes
und des niederrauſchenden Waſſers nahezu ſämmtlich abgebrochen und voll
ſtändig ruinirt die Felder ſind total zerſtört ſo däß die Landwirthe um
ihre ganzen ſo ausſichtsreichen Hoffnungen gekommen ſind Einer der
Radler war in höchſter Lebesgefahr als der Baum welchen er umklammert
hatte umbrach und er von den mächtigen Fluthen fortgeriſſen wurde Lange
Zeit verging ehe die Gefährdeten die durch niederpraſſelnde große Hagelkörner
arg zugerichtet waren ſich wieder ſoweit erholt hatten daß ſie ihren Weg
fortzuſetzen vermochten Jn wie großer Gefahr ſie ſich befunden hatten
konnten die Radler erſt vollſtändig überſehen als das Unwetter etwas
ausgetobt hatte und ſie wahrnahmen daß ganz in der Nähe ein mit
Pulver beladener Transportwagen ſtand deſſen Führer vor dem heran
nahenden Unwetter geflüchtet und mit den Pferden auch das Dorf er
reicht hatte

Standesamtliche ANachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
15 Juli Der Aufſeher Max Behrendt und Friederike Stephan Halle a/S

und Jeßnitz Der Oberpoſtdirektions Sekretär Karl Sparnecht und Klara
Schmidt Halle a/S und Magdeburg

Eheſchlieſzungen
15 Juli Der Landwirthſchaftslehrer und Winterſchuldirigent Alfred

Brenning und Elſa Kauſchmann Kallwelliſchken und Leſſingſtraße 8 Der
Maler Otto Berendts und Emma Niekrentz Auguſtaſtraße 1 Der Hand
arbeiter Wilhelm Froſch und Emilie Stiehler Ludwigſtraße 2 und Böllberger
weg 17 Der Poſtaſſiſtent Otto Nitzſchke und Klara Freyberg Zeitz und
Schillerſtraße 6 Der Maurer Albert Kerſten und Minna Pohle Kl Klaus
ſtraße 7 und Ritterſtraße 5 Der Klempner Louis Rücker und Friederike
Bode Schwetſchkeſtraße 9 und Pfännerhöhe 34 Der Eiſendreher Willy
Graf und Marie Eichelmann Spitze 13 und Liebenauerſtraße 11 Der
Arbeiter Guſtav Böhme und Emma Haring Martinſtraße 3 und Nietleben

Der Eiſendreher Otto Weiſe und Henriette Ehrenberg Streiberſtraße 14
und Landwehrſtraße 24 Der Handarbeiter Paul Franke und Friederike
Rolle Giebichenſtein und Thorſtraße 36 Der Kaufmann Richard Piep
und Bertha Stollberg im ya und Karlſtraße 2 Der Schuhmacher Wil
gam ort und Luiſe Weber Gr Brauhausſtraße 23 und Hermann

raße 37

Geboren
15 Juli Dem Schloſſer Alb Wolter eine T Annag Raffinerieſtraße 25
Dem Gärtner Hermann Müller ein S Hermann Schillerſtraße 17

Dem Bierfahrer Franz Hannibal ein S Willy Lindenſtraße 52 Dem
Eiſenbahnſtations Aſſiſtent Karl Scharffe eine T Käthe Lindenſtraße 62
Dem Geſchirrführer Hermann Rechner ein S Hermann Barfüßerſtraße 9
Dem Handarbeiter Hermann Butthoff eine T Martha Fleiſcherſtraße 39
Dem Schlachtemeiſter Otto Weickardt ein S Otto Gütchenſtraße 14 Dem
Oberlehrer Dr phil Otto Martin ein S Fritz Friedrichſtraße 35 Dem
Königl Hauptſteueramtsaſſiſtenten Guſtav Metzker eine Breiteſtraße 23

Dem Kaufmann und Direktor Paul Schmidt ein S Kronprinzenſtraße 2
Dem Lokomotivführer a D Guſtav Hohlſtein eine T Gertrud Pfänner

höhe 27 Dem e W Ferdinand Montag eine T Bertha Knttel
hof 3 Dem Handarbeiter Wilhelm er ein S Wilhelm Alter Markt 19

Dem Schuhmacher Karl Koch ein S Otto Kapellengaſſe 16 Dem
Handarbeiter Johann Jung ein S Johannes Karzerplan 1 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Franke ein S Rudi Marienſtraße 14 Dem Tiſchler
Willy Billing eine T Elſe Gr Schloßgaſſe 2 Dem Kaufmann Hermann
Scharnweber eine T Martha Spiegelſtraße 2 Dem Poſtboten Otto

er

S Grosser
53

Frrzan ein S Max Merſeburgerſtraße 32 Dem Maler Gottlob Schneider
ein S Otto Karlſtraße 27 Dem Bäckermeiſter Karl Schmidt S
Sallerir Glauchaerſtraße 39 Dem Kaufmann Johannes Moll ein

Sch aße 13
Geſtorben

15 Juli Des Schloſſer Hermann Schröder S Hugo 2 Kl Ulrich
ſtraße 9 Der Schneidermeiſter Wilhelm Müller 76 J I Vereinsſtraße 3

Der Rentner Alexander Schmelzer 52 J Schillerſtraße 17 Des
Schneider Friedrich Alethe T Helene 5 Gr Klausſtraße 17 Des
Arbeiter Friedrich Steinthal S Karl 6 Ludwigſtraße 23 Des Maurer

aul Dönitz T Charlotte 4 Bäckerſtraße 1 Des Tiſchler Karl Reiche
todtgeb Schloſſerſtraße 7 Des Drehorgelſpieler Julius Fiſcher Ehe

frau Charlotte geb Kalbe 48 J Zwingerſtraße 13
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 17 Jnli Wolff s Bur Das Gewitter das am

geſtrigen Sonntag Nachmittag über Berlin niederging hat ein Menſchen
leberk gefordert Am Nordufer an der Querung der Föhrerſtraße ſchlug
der Blitz in eine Gruppe von Spaziergängern ein von denen einer ein
junger Mann von 18 Jahren ſofort todt blieb während zwei weitere
männliche Perſonen betäubt wurden

Osnabrück 18 Juli Wolff s Bur In Anweſenheit des Prinzen
Friedrich Heinrich von Preußen des kommandirenden Generals der Jn
fanterie von Bomsdorff des Oberpräſidenten Grafen StolbergWernigerode
und vieler geladener Gäſte fand geſtern Vormittag hier die feierliche Ent

hüllung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I ſtatt
RKlingenthal Sachſen 17 Juli Meldung des B Eine

vieltauſendköpfige Volksverſammlung in Graslitz Böhmen
in der der öſterreichiſche Reichstagsabgeordnete K H Wolf über die
politiſche Lage in Oeſterreich ſprach wurde durch den öſterreichiſchen

Regierungsvertreter aufgelöſt Darauf zog Wolf im Geleit einer nach
Tauſenden zählenden Menge über die öſterreichiſch deutſche
Grenze und ſprach bei Klingenthal unter freiem Himmel auf dem
Boden des großen deutſchen Reiches weiter Die von hoher nationaler
Begeiſterung erfüllte aus Oeſterreichern und Sachſen beſtehende Volks
maſſe brachte bei den Worten Wolf s dem deutſchen Reich begeiſterte
Ovationen

München 17 Juli Meldung des Kl Gelegentlich der
geſtrigen Einweihung des Friedensdenkmals die in Gegenwart des
Prinzregenten des Hofes ſowie der diplomatiſchen Vertreter ſtattfand
hielt Bürgermeiſter Borſcht an den Prinzregenten eine ſtark bemerkte
deutſchnationale Anſprache in der Redner betonte daß Bayern
ſich unter den Segnungen des geeinten Deutſchland wohl fühle Daß
es immer ſo bleiben möge ſei der Wunſch aller Deutſchen Der Prinz
regent antwortete er hoffe daß der Friede Deutſchland erhalten bleiben
und wir ſeine Segnungen auch ferner genießen werden

Budapeſt 17 Juli Meldung des B Unter den Klängen
der Arbeiter Marſeillaiſe mit rothen Fahnen und anderen ſozialiſtiſchen
Abzeichen veranſtalteten geſtern 15000 Arbeiter einen Demonſtrations
Umzug und ein Meeting für das allgemeine Wahlrecht und das
Arbeiterſchutz Geſetz Vor dem Parlament wurde lebhaft demonſtrirt
mit den Rufen Nieder mit dem korrupten Parlament Hoch die
Jnternationale Ohne Brod kein Vaterland Trotzdem verlief
alles ohne die geringſte Störung da die Polizei die Weiſung hatte auf
das Taktvollſte vorzugehen

Paris 17 Juli Meldung des Kl Die Entlaſſung
des Generals Pellieux aus dem Heeresverbande wird als ſicher an
geſehen Nachdem das Rennenſer Kriegsgericht ſeinen Urtheilsſpruch

gefällt hat wird Pellieur wegen Kolluſion vor ein Kriegsgericht
geſtellt werden weil er als Zeuge im Prozeſſe gegen Eſterhazy mit
dieſem eine falſche Ausſage verabredet habe

Paris 17 Juli Meldung des B Döroulsde hielt
geſtern auf einem ſtark beſuchten Meeting eine lange Rede die aus dem
üblichen Phraſenſchwall beſtand und ſtürmiſch applaudirt wurde Unter
Anderem ſagte er Hoch die Armee will heißen Nieder mit der
Schande Nieder mit den Dieben Nieder mit den Elenden Jhr
wißt daß ich nicht gegen die Republik bin ich bin nur gegen die
heutige Republik Ein Theil des Publikums ſchreit Nach dem
Elyſée Döéroulède beſcheiden abwehrend Wenn ich eines Tages ins
Elyſée komme werde ich es nur thun um Die welche heute dort ſind
hinauszufegen nicht um dort zu bleiben Jch fühle mich als Mandatar
der Pariſer Jch bin ein Diener der braven Leute Wenn jemals ein
Franzoſe ein Echo in den Herzen der Franzoſen gefunden bin ich es
Waldeck Rouſſeau und Gallifet Rufe huh huh haben mir
ſagen laſſen daß wenn ich ſie zu ſehr herausforderte ich arretirt werden
würde Jch ſpeie ihnen meinen Haß und meine Verachtung ins Geſicht
Man will Frankreich tödten wir müſſen es retten

Warſchan 17 Juli Meldung des B Jn Gorki Ruſſiſch
Polen band ein achtzehnjähriger Burſche den zwölfjährigen Dorf

A hirten dem er feindlich geſinnt war mit den Beinen an den Schweif
eines Pferdes Das Pferd ſtürmte fort und ſchleifte den Knaben todt
Der Verbrecher iſt verhaſtet

Zu Gaptemfesten
Wasserahrten etc IIhaminations Laternen

Fahnen Wimpel Guirlanden Luftballons
Drachen Luftschlangen etc Zur Vnler
haltung für die Kinder bei Schul und
Vereinsſesten grosse Auswahl von Spielen
und Scheiben Socie Artihel als Prämten
oder Getbinne

C F RITTER Halle Leipaigertr 90

Waſſerſtände Am 16 Juli Weißenfels Oberp 2,58
17 Juli Halle unterhalb 4 2,24 Trotha 2,66 16 Juli

lusverkauf J lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

i Derselbe bieket ausser ordentlich gämnstige Gelegeonheitskänfe in allen Artikel
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Die unterzeichneten hiefigen Banken und Bankfirmen find übereingekeommen

vom 22 Juli er ab bis auf Weiteresan jedem Sonnabenel die Kassenstunclen Mittags büs 2 Uhr
für den Verkehr mit ihren Geſchäftsfrenunden aunszudehnen und

düe Bureaux am Nachmittag geschlossen zu halten
und bitten ergebenſt dieſe veränderte Arbeitszeit be den geſchäftlichen Dispoſitionen für Sonnabend in Berück
ſiehtigung ziehen zu wollen

Halle g den 15 Juli 1899D H Apelt Sohn Herm Arnhold Co Bank Com Ges Julius Becker Frenkel Poetsch Frioamann Co
G H Fischer Genossenschaftshank e G m b Ernst Haassengier Co Haliescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen H F Lehmann Peckolt Raake Paul Schauseil Co L Sehönſieht
Spar und Vorschuss Bank Reinhold Steckner

e e S 2 e W e
c

Stoff Reste
t zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſendMit dieſer Schutmarke mehrere 1000 dieſte in allen Farben t

B spottbilligb r II X Halle a Leipjigerſtr Vverſehen ſind alle S I fahon r r Stroverzn
gekor
ſie
ſchmi

komr

Decken und Luftſchläuche großer GeſtAchten Sie ſtreng darauf daß Sie dieſelbe vorfinden und Sie können ſicher ſein denOriginal Continental Fabrikat zu bekommen S Way r Zugoch ſen n
auspreiswerth bei mir zum Verkauf de

Se Halle a MeVom vereidigten Unter ärztl Kontrolle F66 Moritz Schloss Königſtraße 62
V Chemiker geprüft angefertigt l St ſk ch 3 kernſprecher 560 rothbWas ſich bewährt Schleſiſchen Stränßelkuchen ſeite vorzüglich ſchmeckendes Tafelgebäck TW das halte feſt 3 aus feinſter Sahnenbutter Es ie Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter ihre blü angefertigt 8 Gustav Borrmann da

J Be und wohlgenährte Kinderſchaar echt Koch ſchen Magkuchen 8 ſiehtb Maſchinenfabrik und Bauſchloſſerei erS Karl Koch S vanillirt unübertroff Specialität S Jerxheim Herzogthum Braunschweig et
feinſten geriebenen Specialität seit über 20 Jahren FapiN ährzwieb ack Apfel und Mohnkuchen n rfeinſte Halleſche und Berliner e An Wunseh Preisliste franko a

S hat ſich durch 16jährige außerordentliche Erfolge t u en Nachaufs Beſte bewährt Karl Koch s apfkuchen geſtreNährzwiebag iſt durch ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen beſtens ge

eignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Serophnuloſe Darm Hiscnik Chokolade u 5katarrh Drüſen Rhachitis Knochenkrankheiten rc zu ſchützen Zu haben in den gibt Gewähr für dle Wchthoi des eApotheken Drogerien und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie in Wahkronen Zwiebach

Karl I och s Rihrzwiebad Fabrik Halle a 6 S Allerlei TortenAusſchuitte LanolimTojlette Cream I anolin e

t tt G Man Vverlange nur kommJunger Deutſcher in China ſucht Verbindungen n r e Pfejlring in chrigmit Fabriken aller Art als wie Maſchinen Werkzeug und Fahrrad DF Nusstorten W Pfeilrin L eilring Lano In ream thut
Fabriken auch iandwirthſchaftlicher Gerüäthe Eiſen Stahl und Draht Sonntags von früh an S und weise Maohehmungen zurück betteli

werten unter V t 67460 befördert Rudolf Mosse O friſchen Speckkuchen O e e ſhrar

g empfiehlt des et Karl Koch Sru nur von alle a rPolstermaterial berrenſaneg dPolſterwerg Surter Nägel Faden Springfedern Bezüge auf Sophas J Sund Matratzen empfiehlt im Sengſe In ne kSors z 0 e6 56 8 O Grgeng e r
Fwriedr Schäfenw u v aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutscohbaoh eVogelfreunde gen e ndie hre V iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der wir Jie ihre Vögel munter und bei Ge e halten wollen füttern nur da äſe Gandt Expedition des r Große Klrichſtraße 16 a

4 prämiirte über nAl ier w i 1895 er 1 Gewuebs detAlsier Rothwein W rer Mank sche Singkutter nmild u angenehm Ersatz für Bordeaux V für K Nachtgalken Oroſfel Jm a Jah ver 1900 junger
S à PFlasel ür Kanarienvögel Nachti unc Italien Rothwoine 65 P S n S er n 4 m waſchen n n mit der echten ſo ſo

bi d ur in Packeten utzm VogelbauerJ Bordeaux Weine avene feinzteg Marken en gen C Kaiſer Schmeerſtraße 18 Radebeuler Lilienmilch Seife W ad
Grosses Lager F K den a ne v Bergmann Co z Radeteul Dresden ſageo G tie f R ihlemann Blücherſtraße IJ Span Portwein à PI 150 r e Lieutenant 0r Seimr 6 wWeige Hent e hen Teint Poſe Seit

Bowlen Weine Bowlen Sect Rhein und Moselwelne Bl Alfred Trobſch Albrechtſtraße 1 gegen Sommerſproſſen und alle Paut
Ohampagner NB Bei Mehrabnahme 12 FI Rabatt Max Fran wie deihte e Zrozeke unreinigkeiten iſt à Stück 50 Pfg be habe

eidenplan u Friedrichſtr Ecke Helmbold K CoLeipziger Leipziger E Walther s Nachf Morihzwinger 1 u S ſehene Julius Bethge er n Reparaturen nInh Klippert Engeh Rath und Hilfe d n e gDelikatessen Weinhaudlung Weinstuben in allen Krankheiten Liligiten Preiſen u Wx r z r n m Vormittags 12 Uhr t Garantieiche orsand nach auswürtse Lüdcecke homöopath e jeder Art beſorgt billig B Radoecke n SeS h Ab S L Specialwertſtatt f S Vdenn b
Gehen

Da

e
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kleener

far Reisemäntoel Jackets Spitzenumhänge Reisecostüme Waschkleider Blusen Unterröoke e
Knabenwaschanzüqe Mädchenkleider eBruno Freytag Halle a S
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